
Auswertung zur Evaluation im Wintersemester 2014/15
Bachelor-Studiengänge BW und MM
Lehrveranstaltung: Statistik
Dozent: Schuberth
Semester: 1
Anzahl der Studierenden: 89
Feedback an die Studierenden gegeben am…

Bitte nur in die gelb markierten Felder jeweils den arithmetischen Mittelwert 
eintragen

A. Evaluation des Studierenden
1. Häufigkeit der Anwesenheit des Studierenden: 86 meistens (ca. 75 %)

2 häufig (ca. 50 %)
1 unregelmäßig (ca. 25 %)

2. Wieviel Zeitstunden pro Semester benötigen Sie für Jobs bzw.
berufliche Tätigkeiten? 39 0

34 0 bis 10
14 11 bis 20
2 mehr als 21

sehr hoch hoch mittel gering gar nicht
3. Persönliches Engagement des Studierenden 2,584269663 3 39 39 8 0
4. Einschätzung des persönlichen Lernerfolgs 2,724137931 1 26 56 4 0

B. Evaluation der Lehrveranstaltung trifft völlig zu trifft teilweise zu trifft nicht zu 
1. Die Inhalte waren klar formuliert und gut verständlich. 1,988505747 22 47 15 3 0
2. Der Stoff war gut gegliedert aufbereitet. 1,651685393 45 30 14 0
3. Der Medieneinsatz war gut geeignet. 2,149425287 15 49 18 5 0
4. Der Bezug zur Praxis war ausreichend vorhanden. 2,387096774 18 34 28 13 0
5. Der/Die Dozent/in wirkte auf mich fachlich kompetent. 1,522727273 52 27 8 1 0
6. Ich empfand den/die Dozenten/in als engagiert und motivierend. 1,590909091 46 34 6 2 0
7. Der/Die Dozent/in befasste sich ernsthaft mit Fragen

der Studierenden. 1,366666667 58 31 1 0 0
8. Das rhetorische Auftreten des/der Dozenten/in (Stimme, Blick-

kontakt, Sprechtempo) wirkte auf mich überzeugend. 1,808988764 33 42 12 2 0
9. Der Gesamteindruck der Veranstaltung war ein

sehr positiver. 1,741573034 33 46 10 0 0



10 Besonders gut fand ich...

11. Anregen möchte ich...

C. Anregungen und Hinweise der Dozentin/des Dozenten zur Weiterentwicklung unserer Studiengänge BW und MM:

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Vorlesung; bessere Absprache mit Tutor; Gleiches Skript wie Frau Keller machen; Skript komplett in e-learning stellen; Tempo zu hoch!!; 
Handschrift ungenau; detailliertere Vereinheitlichung Aufgabenstellung/Rechenwege, da viele Unterschiede zu dem Kurs von Fr. Keller bestehen. 

Die Atmosphäre, da Dozent sympathisch; Offen für Fragen und Probleme; lockeres Auftreten; Lernatmosphäre und Lernerfolg; Fragen werden gut 
beantwortet; Viele Beispiele; gut strukturiert; Übersichtliche Gestaltung der Veranstaltung; Dass das Skript online war; Aufbau des Skriptes; 

Mehr Übungen statt Theorie mit mehr Praxisbezug; Etwas zu schnell, wirkt verplant; Langsamer reden und Studenten Zeit zum Verstehen geben;
Skript früher online Stellen; Mehr Übungen; Layoutüberarbeitung des Skriptes; extra Betonung von prüfungsrelevantem Stoff; zu viel Stoff pro 


	Schuberth

